
426

Biidier- und Zuilsdiriltenbesprediung
Referent: O t t o  M e i ß n e r ,  P o t s d a m ,  Stiftstraße 2. 
Rezensionsexemplare sind möglichst in doppelter Ausfertigung 

an diese Adresse zu senden.

Zwei neue Bücher aus, dem Verlag von Ph. Reciam iun.
Leipzig. (1927?).

1) W. Bö Ische,  Lichtglaube. Stunden eines Naturforschers. llniv.*
Bibi. Nr. 6761-6764). 1.60 M. gebunden 2.40 M. — 2) O. Kr an eher,
Biene und Bienenzucht. (Univ.*Bibl. Nr. 6752-6734-). 1.20 M. gbd.2.-M.

Das letzte Buch könnte mit dem Schlagworts „ein e c h t e r  Krancherfc 
abgetan sein (dies Wort hier in g u t e m  Sinne genommen?), denn dann bc* 
darf.es keiner weiteren Empfehlung.— In durchaus gemeinverständlicher Weise 
belehrt uns hier der Altmeister deutscher Bienenkuncle über sein Thema, und 
auch der Entomologe dürfte noch manches daraus lernen können bezw. vergessenes 
auffrischen. Es sei noch ein Verzeichnis der Kapitelüberschriften gegeben, deren 
vorletztes „einem den Mund wässrig machen“ kann; auch auf das letzte sei be* 
sonders hingewiesen. Also: I. Theoretischer Teil: Geschichte der Bienenzucht — 
Naturgeschichte und Anatomie der Biene — Krankheiten und Feinde der Biene — 
Nutzen der Bienenzucht — Bienen weide und Bienennährpflanzen — Bienenrecht (??). 
II. Praktischer Teil: Errichtung eines Bienenstandes — Bienenwohnungen und
=qeräte — Vermehrung — Königinnenzucht — Wandern — Ein*, Lieber* und 
Auswinterung — Des Imkers Buchführung — Des Imkers Küche und Keller — 
Des Imkers Apotheke. Mit L i p p e n p o m a d e  u n d  F u ß b o d e n w i c h s e
schließt das Büchlein — kann man im modernen Leben mehr verlangen??-----
Die Darstellungskunst des mehr als 70jährigen ist noch auf voller Höhe.

Mit Bölsche’s Theor i en hat sich Ref. nicht immer befreunden können. Um 
so mehr begrüßt er es, daß er von d i e s e m  Buche nur Gutes berichten kann. 
Mit feinem Humor, teils satirisch, ohne in S w i f t sehe Bitterkeit zu verfallen, 
plaudert hier der große 60 jährige Popularisator, dessen Bildnis das Büchlein 
ziert, über mancherlei Dinge, die doch auch den Entomologen, der mehr als 
„Nur*Leichensammler“ (um diesen Kraftausdruck Herrn A u e ’s zu gebrauchen) 
ist, wohl angehen und anregen können und sollen, wenn auch die Inseklenwelt 
selber nur in e i n e m  Kapitel: „Vom kneipenden Tier“, vorkommt.— Das 
Pinguinkapitel ist von besonderem Reize, das letzte steht stark unter dem Zeichen 
des großen Naturforschers Goethe.

Beide Bücher seien unsern Lesern hiermit warm empfohlen, zumal da 
die Ausstattung recht ansprechend ist und der jetzige Reclamdruck größere 
Typen verwendet als die früheren, manchen wegen ihrer Kleinheit unsympathischen 
(dem Ref. freilich nicht). O. m .

Biidier aus dem Verlag von Th. Thomas, Leipzig.
R. G oldschm idt. Ascaris. Eine Einführung in die Wissen*
Schaft vom Leben für jedermann. 296 S., 163 Abb. gr. 8.
(ohne Jahr). — R. H. France.  Grundrisse der ver» 
gleichenden Biologie. 224 S. 90 Abbild, (ohne Jahr).

France, der bekannte Botaniker und eifrige Popularisator, gibt eine gute, 
aber stark subjektiv gefärbte Einführung in die Biologie von Pflanze und Tier. 
Sehr stark betont er die Wesensgleichheit der Wesen beider „Reiche“, wie man 
ehedem wohl häufiger sagte als heutzutage. Daß den Pflanzen ein breiterer 
Raum zugemessen wird als den Tieren, erklärt sich wohl daraus, daß der Verf.
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selbst Botaniker ist, und aus dem Bestreben, von seinen Lieblingen möglichst 
ausführlich zu berichten. Die Insektenwelt kommt m. E. etwas zu kurz weg, 
doch wäre es möglich, dab Ref. bei diesem Urteil selbst in den eben bei F r a n c e 
gerügten Fehler zu grober Berücksichtigung seiner Fachwissenschaft verfiele. 
Auf Jeden Fall ist das Buch sehr interessant za lesen, auch wenn der Kampf 
gegen althergebrachte Anschauungen stellenweise zu scharf sein dürfte (F. will 
von dem größten Teil der botanischen Terminologie nichts wissen). —

An dem Buche des bekannten Erblichkeitsforschers Goldschmidt wüßte 
ich eigentlich weiter nichls auszuseben als den Ti t e l ,  (Ascaris ist der Spulwurm), 
obwohl mir der Grund sofort klar war: besagtes Tier wird nämlich für ent* 
wicklungsgeschichtliche Zwecke mit Vorliebe verwendet, wie auch im Verlaufe 
des Textes erklärt wird. Statt eines weiteren Referates dieses ausgezeichneten 
Werkes, dessen Stil und Deutsch gleichfalls nur zu loben ist, gebe ich die 
Ueberschriften der 12 Hauptabschnitte: 1. Form, Farbe, Anpassung. — 2. Leben 
und Zweckmäbigkeit. — 3. Haut, Atmung. — 4. Lymphe, Muskeln, Bewegung. 
— 5. Nerven und Sinnesorgane. — 6. Gehör und Gleichgewichtssinn, das
zentrale Nervensystem. — 7. Erwerb der Nahrung. — 8. Verdauung, Stoff* 
Wechsel, Ausscheidung. — 9. Geschlecht, Fortpflanzung, Befruchtung. — 10. Kern, 
Chromosomen, Geschlechtsbestimmung. — 11. Mendelsche Geseke und Verer» 
bungslehre. — 12. Entwiddungsgeschichte. Durchweg wird der lebte Stand der 
Forschung gegeben. Das Buch kann nur aufs wärmste empfohlen werden.

O. Krancher.
O . M .

Entom. Jahrbuch (3 7. Jg.) für 1928.
Verlag Frankenstein und Wagner, Leipzig. 196 S.

Wieder erscheint zu Jahresbeginn der uns seit langen Jahren wohl ver= 
traute und fast unentbehrlich qewordene „Krancher,“ im 37. Jahrgang. Aus 
dem reichen Inhalt, der an Gediegenheit den früheren Jg. nicht nachsteht, sei 
nur folgendes herausgehoben: Die monatlichen Sammelanweisungen betreffend 
T r i c h o p t e r a  von E. S c h ö p f e r »  Dresden; des H e r a u s g e b e r s  „herz* 
licher, aufrichtiger Dank“ für die Feier seines 70. Geburtstages; Z u mp t ,  Käfer 
in Nesten der Warmblütler. 12 wertvolle Artikel sind den Schmetterlingen ge* 
widmet. Die Herren B a n d e r m a n n ,  G r ü b n e r, W a r n e c k e ,  K n o d i ,  
von D a l l a  T o r r e  u. a. haben Beiträge geliefert; hingewiesen sei auch auf 
den „Notschrei“ von Fr. Ho f f ma n  n »Jaraguä. — Selbst der wenig bekannten 
Ordnung der Thysanopteren ist ein Aufsab gewidmet. — Jeder Entomologe 
möge sich das billige und so gute und reichhaltige Büchlein anschaffen. O-M.

Zeiischrlfiensch«iu.

Der Oberschlesier IX. 6. (Juni 1927.)
Monatsschrift für das heimatliche Kulturleben.
Na t u r  und Landschaft in O berschlesien.

M. Schl  o t t .  Aus der Tierwelt Oberschlesiens. S. 312. — U r b a n e  k. 
Strauch und Baum im oberschlesischen Hüttenrauch. S. 319. — G. E i s e n r e i c h .  
Der Lenczok bei Ratibor. S. 323. — Ke i l h o l z » Ka t s c h e r .  Die pontische 
Pflanzengemeinschaft der Gibsberge bei Kätscher. S. 326. — E. D r e s c h e r .  
Der Räuden, ein gefährdetes Vogelparadies. S. 337. — C. S c h u b e r t .  Das 
Wiegschüber Moorgebiet. S. 544. — G. E i s e n r e i c h .  Der Neuhammer Teich. 
S. 351. — W. Wi e n t z e k .  Der seltene Wachtelruf. S. 354. — H. K o b i a s .  
Aquarienhaltung und Naturschub S. 356. — M. D e c k a r t .  Photographische 
Pflanzenaufnahmen. S. 360. — A. N i t s c h k e .  Zeugen der Eiszeit im nörd» 
liehen Oberschlesien. S. 365. — E l i s a b e t h  Schör n i g .  Die Zieselmaus auf 
dem ehemaligen Truppenübungsplab Lamsdorf. S. 367. — Si mon .  Ausgestorbene
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Tiere der oberschlesischen Fauna. S. 371. — S i m o n - G r ü n d o r f .  Vom 
Schwarzstorch in Oberschlesien. S. 374. — W i l k .  Voraussichtliches Kultur- 
und Naturschutzgebiet in Krisanowiß unweit Landsberg (O.-S.). S. 377.

Die Aufsätze dieser „Monatsschrift für das heimatliche Kulturleben“ zeigen, 
wie reich und mannigfach das Naturleben in diesem uns noch verbliebenen 
Reste von Oberschlesien ist, und sollten durchaus gelesen werden, um das In
teresse für dies unser derzeitiges Grenzland wachzuhalten und zu verstärken. 
Auch der Entomologe findet manches bemerkenswerte darin. Auf den Aufsaß 
über die pontischen Hügel sei besonders hingewiesen, da der dort lebenden 
eigenartigen Flora auch eine besondere Insektenfauna entspricht. (Man ver
gleiche auch den Bericht in der „Ent. Chronik“). O. M.

Insecta Natsumurana 14. (Nay 1927).
S. M a t s u m u r a .  A List of the Butterflies of Corea, with Descriptions 

of new Species, Subspecies and Aberrations. P. 159. — T. U ch i d a . Zwei 
neue Schmaroßerhymenopteren der Spinnen p. 171. — S. M a t s u m u r a  and 
K. T a m a n u k i .  4 new Species of Necydalis from Japan, p. 175. — H.Kö» 
l i n o .  Beitrag zu den Rhipiphoridenarten von Japan, p. 177. — S. Mat sumur a ,  
Geometrid-Moths collected on Mt. Daisetsu, with Descriptions of new Species, 
p. 182. — M. H o r i .  Some new Aphids from Hokkaido, p. 188. — S. M a t 
s u mu r a .  Summary of the Japanese Xrp/i^r/d-Species. p. 2C2. — New Species 
of Insects from Japan described during the year 1926. p. 207. (Kürzlich einge
laufen Vol. II 1 und II 2 (Nov. 1927) dieser Z.) O. M.

Natur.
XVIII. 9. (Mai 1927). I. E s s e r .  Kaltes Licht in Natur und Technik.— 

F. K o p s t e i n. Ein Trip zum Sentinsee. — K. Sc h mo r l .  Aus der nor
wegischen Inselwelt. — Zel l .  Die Vitamine. — N. E b n e r .  Stabheuschrecken.

Hingewiesen sei auf den I. Artikel, wonach die Leuchtkäfer die rationellste 
Lichterzeugung besitzen, während unsere „Lichtquellen“ der Hauptsache nach 
für uns unnütze, ja z. T. unangenehme Wärmeenergie ausstrahlen. — Ebner 
warnt die Laien, an dem bereits genügend erforschten „Carausius“ (meist als 
Dixippus bezeichnet) morosus Selbstbeobachtungen anzustellen und empfiehlt, 
andere Stabheuschrecken zu wählen, ohne solche namentlich zu nennen. Dies 
sei hier nachgeholt: ich empfehle: Diapheromera femorata, die nordamerika
nische Stabheuschrecke, ferner auch Bacillus Rossiuö, die europäische (auf 
Männchen achten 1), das wandelnde Blatt (Versuche mit verschiedenen Futter
pflanzen, Temperatur!) und javanische Arten.

XVIII 10. (Mai 1927). Fr. K r ü g e r .  Lebendig gebärende Insekten
I. Teil. — O. L o e w. Das Institut für Heilserum gegen Schlangenbiß in Brasilien. —

XVIII 11. (Juni 1927). H. H. K a r n y .  Eine Rundfahrt durch Sumatra-
I. Teil. — Fr. K r ü q e r .  Lebendig gebärende Insekten. II. Teil. — W. B a r g ,  
m a n n .  Aus der Frühzeit der Mikroskopie.

Die angeführten größeren Aufsäße sind von besonderem Interesse: kommt 
doch im ersten der bekannte Wiener Entomologe zum Wort, während im an
deren Aufsaß Andeutungen über die vermutlichen Ursachen des Lebendigge- 
bärens gegeben werden. O. M.

Verlag der Entomologischen Zeitschrift: 
Internationaler Entomologischer Verein, e. V., Frankfurt am Main.

Verantwortlicher Redakteur: Otto Meißner, Potsdam, Stiftstraße 2 
Druck: Gebr. Vogel, Neudsenburg, Waldstraße 24
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